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B i l dende  Kuns t    55 7 4  
   

 
 

 

Kuns t -  u nd  Wer k ho f   
www.kunstwerkhof.de 

 

Kristina Fiand und Ernst Groß erwarben 1994 als Kün stlerpaar und Familie  
einen denkmalgeschützten Hof mit mehreren Gebäuden und einem großen 
Grundstück am Bach. Beide sind als Holzbildhauer tä tig, zudem  schaffen sie 
Portraits, Holzschnitte und Skulpturen sowie sakral e Objekte. 

Der Ansatz ihrer Kurse besteht darin, sich schrittw eise handwerkliches Wissen 
und Können anzueignen, Erfahrungen zu sammeln und s ich auszutauschen. 
Sich in einem neuen Umfeld einer Sache in Ruhe zu w idmen und auf 
künstlerische und handwerkliche Arbeit einzulassen,  rückt den Alltag in den 
Hintergrund und kann neue Kräfte freisetzen. Das gi lt auch für die 
regelmäßigen Schulprojekte. 
Der Kunst- und Werkhof arbeitet intensiv mit Dorf u nd Schule zusammen.  
Das letzte Projekt war der Dorfkalender Großropperh ausen.  
Eine altersübergreifende Gruppe von Konfirmanden un d Erwachsenen 
begab sich im Dorf mit der Kamera auf Spurensuche u nd entwickelte die  
schwarz-weiß Bilder in der Dunkelkammer-Scheune.  
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A h o r n s c h u ���� e  
Grundschule mit Eingangsstufe 

www.ahornschule-grossropperhausen.de 
 

Die Ahornschule ist eine sehr kleine Schule mit zur  Zeit 50 Kindern, Tendenz 

leicht steigend. In der Eingangsstufe werden bereit s 5-jährige Kinder 

eingeschult und zunächst spielerisch auf das schuli sche Lernen vorbereitet. 

Der Unterricht findet zum Teil jahrgangsübergreifen d statt. 

Die Schule wird ungewöhnlich intensiv durch Förderv erein und Elternschaft  

unterstützt, sowohl in schönen, kreativen Aktionen,  kontinuierlicher  Mitarbeit,  

als auch in Zeiten besonderer Anforderungen. 

Diese Zusammenarbeit über lange Jahre trug  Früchte . 

Bei der Schulinspektion Sommer 2010 wurde unserer  Schule ein ganz 

ausgezeichnetes Ergebnis bescheinigt.  

Auf Grund dieser hervorragenden Leistung machte der  Schulträger die 

Zusage, dass der Schulstandort erhalten bleibt. 
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Bildende Kunst 5574 
 

Projekt Recycling-Kunst:   Flaschenvasen 
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Zusammenarbeit  Kunst- und Werkhof und Schule hat e ine lange Geschichte. 

Seit Der Gründung des Fördervereins im Jahr 2000 ko nnten die Kinder der Schule 

auf dem Kunst- und Werkhof an AG’s  teilnehmen.  

Diese AG’s waren in das Angebot des Fördervereins i ntegriert und umfassten über 

mehrere Jahre Kunst- und Werkkurse :  Arbeiten mit Holz, mit Papier, Buchbinden ... 

Sie waren besonders interessant, weil sie - im Gege nsatz zu den anderen AG’s - 

außerhalb der Schule stattfanden und den Kindern ei nen Eindruck über die Arbeit 

von Bildenden Künstlern gab. 

Seit dem Schuljahr 2007/08 erhält die Schule für ve rschiedene Aktionen 

 jedes Jahr die Auszeichnung Umweltschule .  

www.ahornschule-grossropperhausen.de/wettbewerbe  

Im kreativen Bereich ist der Umweltgedanke bereits seit Beginn der Arbeit des 

Fördervereins beim Gestalten mit „wertlosem“ Materi al vertreten: 

Verpackungsmaterial, Stoffreste, Zeitungspapier, Na turmaterial ...  

www.ahornschule-grossropperhausen.de/betreuungsange bot/angebote-des-

foerdervereins  

Dieser Schwerpunkt sollte bei der Zusammenarbeit vo n Kunst- und Werkhof 

und Schule noch vertieft werden. 

Bei Treffen des Fördervereins, Konferenzen, an dene n Familie Groß/Fiand 

teilnahm (auch in ihrer Funktion als Schulelternbei räte) und in manchen 

informellem Gesprächen über den Zaun hinweg oder au f dem Schulhof 

entstand unsere Projektidee zu diesem Workshop.  

Kristina Fiand vom Kunst- und Werkhof bot uns ihren  Workshop kostenlos an – 

Materialkosten entstanden ja keine, sie schenkte un s ihre Arbeitszeit.  

Das Angebot des Kunst- und Werkhofs sollte nicht me hr nur als Angebot des 

Fördervereins stattfinden, sondern stärker mit dem Unterricht und dem 

Schulkonzept Umweltschule verbunden werden.   

Im Unterricht wurde das Projekt in Sachunterricht, Deutsch und Kunst vor-

bereitet. In Kunst zog sich die Projektvorbereitung  über  ein halbes Jahr hin  

(Arbeit mit „wertlosem“ Material), in Deutsch und S achunterricht  über  

eine fächerübergreifende Unterrichtseinheit von ca.  4 Wochen.  

In der Schlussphase kam Kristina Fiand in den Unter richt und bereitete die Kinder 

gezielt auf den Workshop vor, aktivierte Vorwissen,  stellte den Zusammenhang 

von Kunst und Recycling her, zeigte Materialmöglich keiten, erarbeitete mit den 

Kindern, was sie selbst sammeln und mitbringen konn ten - und machte neugierig . 
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In Schulgemeinde und Dorf fing das Sammeln an. Eine  Ladung leere Wein-

flaschen aus dem Keller einer Oma, Stoffe, Lederres te, Wolle, Knöpfe ... 

 

Der Workshop stellte einen wunderbaren Schlusspunkt  des Schuljahres dar.  

Bei strahlendem Sommerwetter marschierten Klasse 3 und 4 mit Lehrerinnen, 

einer Mutter und der Erzieherin aus dem Förderverei n zum Werkhof.  

 

Schon der Blick über den Zaun eröffnete eine eigene  Welt.
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Auf dem Hof bestaunten die Kinder Projekte des Holz bildhauers Ernst Gross. 

 
Erstaunlich, was aus einem Stück Holz werden kann. 
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Besonders spannend fanden einige Kinder Kristina Fi ands Projekt Edekafrauen. 

http://www.edekafrauen.de  

 

“ Ich glaube, die da soll meine Oma sein!“, meinte ei n Mädchen,  

als sie die ausgestellten Edekafrauen in Kristina F iands Atelier entdeckte -  

Kunst und die unmittelbare Lebenswirklichkeit. 

  

 

Aber auch dieser Typ Edekafrau ist in unserem Dorf zu finden,  

Tradition und alternative Lebensentwürfe sind neben einander vertreten  

und werden akzeptiert. 
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Kristina Fiand führte in den Workshop ein. 

 

 

Soviel und so lange Aufmerksamkeit wünschen wir uns  in der Schule immer. 
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Hier zeigt Tine einige Flaschen, die sie zur Anscha uung selbst hergestellt hatte. 

 

Dann ging es los. 
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Der ganze Hof wurde einbezogen für die verschiedene n Stationen 

 

 

 

Plätze in den Scheunen, 
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Stationen in den Werkstätten 
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Im verwunschenen Garten wurde gefilzt. 
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Am Bach konnten noch viele Naturmaterialien gefunde n werden – einige 

Jungen mussten mit sanfter Überredung wieder zurück geholt werden.  

Sie waren sehr stolz auf ihre Fundstücke. Nicht nur  das vorhandene Material, 

sondern auch die Funde aus dem Garten wurden verarb eitet.  
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Die Ausdauer der Kinder war beachtlich. 

  

Alle waren begeistert und stolz. 



 16 

  

Manche arbeiteten zügig, andere beschäftigten sich lange mit ihrem Objekt 

und mit Details. 

 

Eine Vielfalt an wunderbaren Objekten entstand. 
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Präsentation im Abschlusskreis, müde und sehr zufri eden. 
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Die Werke wurden auf einem Hoffest präsentiert, zus ammen mit den 

Ausstellungen anderer Recycling-Künstler. 

 

Die Abschlusspräsentation fand dann auf dem Schulfe st nach den 

Sommerferien in der Schule statt, so konnten alle E ltern sie bewundern. 

Da die Vasen beliebte Geschenke auch an Großeltern waren,  war es nicht 

immer einfach, sie rechtzeitig von weit entfernten Großeltern leihweise wieder 

zurück zu bekommen. 

 

Mit der Präsentation auf dem Schulfest gelang es zu  zeigen, dass Kunst auch mit 

einfachen Mitteln entstehen kann und nicht nur im M useum steht oder gekauft 

werden kann. Die Vasen zeigten alle eine eigene Qua lität und wurden nach 

anfänglicher Skepsis auch als Kunstwerke wahrgenomm en. 

 

Für Kinder und Erwachsene waren es motivierende und  bereichernde Erfahrungen. 
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Stolz waren wir, als unser Projekt bei dem Wettbewe rb der Drogeriekette dm 

den regionalen 1. Peis gewann. 

 

Motto des Wettbewerbs war:  
Ideen, Initiative, Zukunft – jeder kann auch mit kl einen Ideen Großes bewirken. 

 

Kunden des dm-Drogeriemarktes in Schwalmstadt stimm ten für unser Projekt.
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Das Preisgeld von 1000,- € spendete der Kunst- und Werkhof der Schule,  

für eine kleine Schule eine sehr große Summe. 

Davon wird eine elektrische Laubsäge und anderes We rkzeug für den Werkraum 

der Schule angeschafft – wobei das Werkzeug traditi onelle zwischen Kunst- und 

Werkhof und Schule ausgetauscht wird. 

www.ahornschule-grossropperhausen.de/wettbewerbe 

 

Die Flaschenvasen waren nicht unser letztes gemeins ames Projekt.  

Als nächstes  wird ein Baumstamm – gestiftet vom dö rflichen Gutsbesitzer –  

ein Tier geschnitzt, auf dem Kinder in der Pause si tzen können. Unsere Erzieherin 

des Fördervereins wird dazu auf dem Kunst- und Werk hof beim nächsten 

Kettensäge-Kurs teilnehmen und den Stamm bearbeiten .  

Mal sehen, was es wird – vielleicht ein Krokodil?  


